
Die SP gratuliert Alain Berset zur glanzvollen 
Wahl in den Bundesrat 
14.12.2011 
  
Die SP Schweiz ist hoch erfreut über die Wahl von Ständerat Alain Berset in den 
Bundesrat. Mit Alain Berset kommt ein ausgewiesen kompetenter Politiker und 
Teamplayer in die Landesregierung. 
 

„Ich gratuliere Alain Berset herzlich zur Wahl und wünsche ihm viel Erfolg und Genug-
tuung bei seiner künftigen Arbeit im Bundesrat.“, sagt SP-Fraktionspräsidentin Ursula 
Wyss, welche sich nach der Bundesratswahl sehr zufrieden zeigt: „Die Vereinigte Bun-
desversammlung hatte die Wahl aus zwei hervorragenden Kandidaten. Der knappe 
Ausgang der Ausmarchung um den frei werdenden SP-Sitz im Bundesrat beweist die 
hohe Qualität des Tickets, welches die SP präsentierte.“ 
 

Grossen Dank spricht die SP Schweiz dem heute knapp unterlegenen Waadtländer 
Staatsrat Pierre-Yves Maillard aus, für seine Bereitschaft, als Bundesratskandidat zur 
Verfügung zu stehen. Die SP freut sich jedoch, ihn weiterhin als kompetente, wichtige 
und erfahrene Persönlichkeit mit nationaler Ausstrahlung in der Exekutive des Kantons 
Waadt zu wissen.  
 
 
 

Alain Berset übernimmt das Departement des 
Innern – SP Schweiz gratuliert dem neuen  
Inenminister 
16.12.2011 
  
Bei der Departementsverteilung hat der Bundesrat heute Alain Berset das Depar-
tement des Innern anvertraut. Die SP Schweiz freut sich sehr über diesen Ent-
scheid und wünscht Alain Berset viel Erfolg bei seiner Arbeit als Innenminister. In 
dessen Verantwortungsbereich stehen zweifelsfrei in den nächsten Monaten und 
Jahren wichtige Weichenstellungen an. Alain Berset bringt die Kompetenzen, das 
Know-How und ebenso das Fingerspitzengefühl mit, um dieses Wunsch-
Departement erfolgreich zu führen und um etwa bei den Sozialversicherungen 
und in der Gesundheitspolitik sozialverträgliche Reformen an die Hand zu neh-
men. 
 

Justizministerin Simonetta Sommaruga hat sich derweil entschieden, ihr Departement 
weiter zu behalten. Die SP begrüsst diesen Entscheid sehr. Damit kann Simonetta 
Sommaruga die ausgezeichnete Arbeit, die sie im EJPD bisher geleistet hat, weiterfüh-
ren und gleichzeitig Stabilität und Kontinuität in das Departement bringen. 


